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Wenn ich dich anrufe, so erhörst du mich 
und gibst meiner Seele große Kraft. (Psalm 138,3) 



Weit über 100 Jahre ist ein Gemeindemitglied unse-

rer Kirchengemeinde. Bei einem Geburtstags-

besuch konnte ich mich länger mit ihm unterhalten.

Er hat viel zu erzählen und ich staune, was er alles

erlebt hat. Er ist in der Weimarer Republik geboren

und aufgewachsen, nach dem 2. Weltkrieg über die

grüne Grenze aus dem Osten in den Westen geflo-

hen und im Ruhrgebiet angekommen. Er hat Zeiten

erlebt, die ich nur aus Geschichtsbüchern kenne.

Wie man 100 Jahre oder älter werden kann, das

wird zur Zeit in Netflix-Serien gezeigt oder in

Bestsellern beschrieben. Das Lebensalter soll

immer weiter nach hinten verschoben werden. Es werden Vitamine

geschluckt, intensiv Sport getrieben, Gentherapie eingesetzt oder über

neue technische Möglichkeiten phantasiert. Es gibt sogar eine Partei der

Verjüngungsforschung. Der Tod soll abgeschafft werden. Unsterblichkeit ist

das Ziel. 

Wenn ich mit alten Menschen aus meiner Gemeinde spreche, sagen sie

mir häufig: „Ich habe ein schönes Leben gehabt. Ich will jetzt nicht mehr

leben“. „Alt und lebenssatt“ nennt das die Bibel. Wenn man alt und lebens-

satt ist, will man keine Vitamine oder technischen Wunderdinge mehr. Der

Traum von der Unsterblichkeit ist eine Illusion. 

Als ich den Abschluss-Segen bei einer Beerdigung spreche, meldet sich

„Siri“ aus der Jackentasche eines Angehörigen und sagt: "Ich kann jetzt

auch nicht helfen."

Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee
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Angedacht

Ich will euer ganzes Leben lang euer Gott sein – ich werde
euch tragen, bis euer Haar vom Alter ergraut. Ich habe es

getan und ich werde euch weiterhin tragen. Ich werde euch
auf meine Schulter laden und euch retten. Jesaja 46, 4

Ihr Pfarerr Carsten Griese



Dirzurliebe:
Wenn Liebe nicht als Gefühl
sondern als Haltung verstanden wird,
ist sie spürbar.

Dirzurliebe:
Wenn Liebe nicht als Emotion
sondern als WohlTÄTIGkeit verstanden wird,
ist sie erlebbar.

Dirzurliebe:
Wenn Liebe keine fromme Floskel ist
sondern solidarisch wird,
ist sie teilbar.

Dirzurliebe:
Wenn Liebe nicht nur „Ich“ sagt
sondern „Du“ und „Wir“
wird sie Gemeinschaft.



Bei Kuchen, Bratwurst, Punsch und Kakao haben sich die

Kindergartenfamilien, Gemeindemitglieder und Freunde im

Gemeindehaus an der

Brunebecker Straße ge-

troffen. Nach der lecke-

ren Stärkung wurden die

ersten Laternenlieder

angestimmt und schon

wippten die tanzende

Lichter los. „Durch die

Straßen auf und nieder“.

Wir danken unserem

Förderverein Mond-

SterBande e.V. für diese tolle Veranstaltung. Danke für die helfenden

Hände durch Kindergarteneltern und Gemeindemitglieder.

Und wir möchten auch nicht die Menschen vergessen, die dafür gesorgt

haben, dass unser Martinsumzug sicher verlief: Vielen lieben Dank an die

freiwillige Feuerwehr! Der Erlös der Verkäufe geht zu 100% an den

Kindergarten.

Die Vorweihnachtszeit war voller kleiner Überraschungen.

Der Nikolaus hat Socken der Kinder befüllt, das Christkind war zu Besuch.

Es war eine aufregende und magische

Stimmung im Kindergarten, denn niemand

hat ihn gesehen, aber die Kinder konnten

Spuren entdecken.

Möhren, Milch und Kekse hat der Nikolaus

verschmaust…Das Christkind hat eine gol-

dene Locke verloren....

Der Jahresabschluss war unser Weihnachts-

gottesdienst. Hier haben wir die Geburt Jesu

in einem Krippenspiel der Vorschulkinder

erleben dürfen. 

- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
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Gott hat seinen Engeln befohlen, 
dich zu beschützen, wohin du auch gehst

PSALM 34,8



- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
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Der Januar hat uns dieses Jahr mit Schnee beschenkt. Freudig konnten wir

unseren Garten und die weiße Winterwelt genießen. Und langsam sind

auch die ersten Frühlingsboten schon zu sehen. Kleine Schneeglöckchen

schauen schon aus der Erde heraus. Ein kleines Fingerspiel wird gespielt:

Tief in der Erde von Schnee bedeckt,

hat sich das Schneeglöckchen gut versteckt.

Still liegt es drin und macht die Augen zu.

Schlummert schon lange in süßer Ruh.

Da scheint die Sonne, es regnet sacht, 

da hat das Schneeglöckchen bei sich gedacht:

„Dort auf der Erde im Sonnenschein,

möchte ich wieder ein Blümelein sein“

Schneeglöckchen reckt sich - guckt aus dem Beet,

seht wie fest es auf den Beinen steht.

Hört ihr es läuten? Das klingt aber fein, 

Schneeglöckchen läutet den Frühling ein.

Nun schauen die Kinder dem Monat Februar entgegen. Karneval steht vor

der Tür. An diesen Tagen darf man ganz verkleidet sein, besondere Sachen

schmausen, tanzen und lustige Dinge tun.

Wir freuen uns weiter  mit den Kindern

und ihren Familien auf die kommende

Osterzeit, Mütter-Nachmittage, Großel-

ternnachmittage und unseren Gartentag.

Auch das Vater-Kind Wochenende ist im

Mai geplant.

Der feierliche Abschluss des Kindergar-

tenjahres ist der Gottesdienst der

Vorschulkinder mit unserem Sommer-

fest am 09.Juli 2025.

für den Kindergarten: Merle Blumberg-Ohlies



6

Bilder aus dem Gemeindeleben

Die Adventszeit begann mit einem herausragenden Gospelkonzert im

Rüdinghauser Gemeindehaus. Mit den Chören „Just-Gospel“, den

Rüdinghauser „Masithi-Gospel-Singers“ und dem „Schülerchor des Schil-

ler-Gymnasiums“ wurden eindrucksvolle und mitreißende Songs unter der

Leitung von Christiane Hartmann präsentiert.

Pfarrer Carsten Griese besuch-

te mit etlichen Konfirmanden

einzelne Senioren und sie über-

reichten kleine Adventsgrüße.
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Mit dem Dezember war auch

der Monat mit den vielen

Weihnachtsfeiern und den

besonderen Gottesdiensten

angekommen. Im Vorfeld der

großen Heiligabendgottesdienste  fei-

erten schon Tage zuvor Grundschule

und die beiden Kindergärten. Nach

verschiedenen Advents- und Singegot-

tesdiensten, Seniorenfeiern und dem

traditionellen Kurrendeblasen des Posaunenchores an verschiedenen

Stellen in Rüdinghausen und Schnee war es endlich soweit: Als Höhepunkt

folgten die vielen Heiligabendgottesdienste mit den Krippenspielen der

Konfirmanden, musikalische Darbietungen und Beteiligungen von Valery &

Angelika Leontjev, dem Posaunenchor und der Band CrossHouse.

Christen sind eine echte GmbH: 
Gemeinschaft mit begründeter Hoffnung.



Bilder aus dem Gemeindeleben
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Nach dem überwältigenden Erfolg

des Shanty-Chores im letzten Jahr,

kam es auch im Oktober zu einer

Wiederholung der Seemannslieder,

die Stimmung und eine Sehnsucht

nach Meer auslöste.

Großen Zuspruch erhielt das Akkordeon-

trio um Doris Schade beim letzten Singe-

gottesdienst. Immer wieder werden

Gottesdienste mit erweiterten Formaten

angeboten. Unter anderem die Singe-

und Brunchgottesdienste oder „Gottes-

dienste an besonderen Orten“.



Bilder aus dem Gemeindeleben
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Eine gründliche Wäsche erhielten alle gepolsterten

Stühle des Gemeindehauses. Ute und Karl-Heinz

Overhoff knöpften sich dazu jeden einzelnen Stuhl mit

Spezialgerät und Handarbeit vor.

Mit professionellen Geräten und Muskelkraft

rückte eine Gruppe von Ehrenamtlichen dem

übermächtig gewor-

denen Pflanzenwuchs

rund um das Gemein-

dehauses entgegen

und brachte wieder

Grund und Form hin-

ein.

"Das Haus zu putzen,
während die Kinder
noch heranwachsen, 
ist wie das Schaufeln 
des Weges, bevor es

aufhört zu schneien." 
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www.stadtwerke-witten.de/schwalbe

EINSTEIGEN 

UND ENTSPANNEN
an Bord der MS Schwalbe II

w
w
w
.a
w
id
e
a
.d
e

Eine Schifffahrt auf der Ruhr – die wohl schönste Möglichkeit,  

das Panorama des Ruhrtals zu erleben. 

Bei Kaffee und Kuchen, erfrischenden Getränken und leckeren Snacks genießen Sie den 

unvergleichlichen Blick auf die Landschaften, Industriedenkmäler und Herrenhäuser 

entlang der Ruhr. Unsere Crew heißt Sie herzlich willkommen und freut sich auf eine 

schöne Zeit mit Ihnen. 
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Herzensangelegenheit

Unsere Gemeinde konnte dank Spenden drei Defibrillatoren anschaffen

Der plötzliche Herztod kann jeden treffen, auch ohne

Vorerkrankungen. Das ließ den Verantwortlichen in der ev.

Kirchengemeinde Rüdinghausen keine Ruhe. Dank

Förderern, Eigenmitteln und

einer großen Spendenbereit-

schaft konnten jetzt in den bei-

den Gemeindehäusern und der Kirche jeweils ein

AED, ein automatisierter externer Defibrillator,

installiert werden. Im Notfall kann solch ein Gerät

helfen, Leben zu retten.

Zwanzig Interessierte aus der Gemeinde ließen

sich gestern Abend von Steffen Luthe erklären,

wie die handlichen Geräte im Falle eines Falles

zu benutzen sind. Luthe ist im Ort aufgewachsen,

arbeitet beim Hersteller, und freut sich, dass er in

seiner Heimatgemeinde etwas zur Sicherheit der Menschen vor Ort beitra-

gen kann. Für alle, die Hemmungen haben, im Notfall auf so ein medizini-

sches Gerät zurückzugreifen, hatte er

eine gute Nachricht: Die kleine, rot-

weiße Box gibt selbst Anweisungen,

was zu tun ist. Auch den Takt für die

Herzdruckmassage, die bei Patienten

mit Kammerflimmern von den

Ersthelfern ausgeführt werden muss bis

die Rettungskräfte eintreffen, kann der

automatisierte Defibrillator vorgeben.

„Wir hatten die Gemeinde per Brief über das Projekt informiert und waren

begeistert, wie viele Menschen sich beteiligt haben. Egal, wie hoch der ein-

zelne Betrag war – wir sind für jede einzelne Spende sehr dankbar!“ sagt

Oliver Euler, der in Rüdinghausen das Fundraising im Blick hat. Und Jörg

Latoschewski, Vorsitzender des Presbyteriums, ergänzt: „Jetzt wollen wir

nur hoffen, dass die Dinger nie zum Einsatz kommen müssen“.

Bildzeile: 

Dankbar für viele Spenden: Oliver Euler, Steffen Luthe und Jörg Latoschewski vor einem der Geräte,

das neben dem Eingang des Gemeindehauses wettergeschützt angebracht ist.
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Neue Osterkerze 2025

Aus dem Erlös der Brunch-Spendenbox werden

soziale Projekte oder Arbeiten in der Gemeinde

unterstützt. So konnte das Brunch-Team in die-

sem Jahr die Osterkerze spenden.

Herzlichen Dank für diese großzügige Spende.

Eine sehr alte Tradition an Ostern ist das

Entzünden der sogenannten Osterkerze. In ihr

vereinigen sich die Lichttraditionen von griechi-

scher, jüdischer, römischer und christlicher

Herkunft gleichermaßen.

Dabei galt das Licht schon seither als Zeichen

für das Leben. Das Licht der Kerze steht für das

Leben, das über den Tod triumphiert. 

Jesus sagt im Johannesevangelium über sich

selbst: 

„Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, soll nicht im Dunkeln

wandeln, sondern das Licht des Lebens haben.“

Die Osterkerze brennt bei jedem Gottesdienst, um an die Anwesenheit

Gottes zu erinnern. Bei der Taufe wird die Taufkerze an der Osterkerze ent-

zündet, um das Osterlicht weiterzutragen.

Euer Brunch-Team
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Gemeindehaus auf dem Schnee

–  Kirche und Begegnungsort  –

Von der Straße aus gleicht das

Gemeindehaus auf dem Schnee

einer kleinen Kapelle. Ein großer

Raum lädt zu Gottesdiensten, aber

auch zu unterschiedlichen Veranstal-

tungen ein. Aktive Gemeindemitglie-

der machen aus diesem Haus eine

Begegnungsstätte für Jung und Alt.

Neben den Treffen verschiedener Ge-

sprächsgruppen, finden regelmäßige

Nachmittage der Näh- und Strickkrei-

se statt. Aber auch Einzelveranstaltungen sind sehr beliebt, wie zum

Beispiel die Hobbybörse und das Grünkohlessen.

Oldienacht am 26.10.2024

Ein Highlight war die Oldienacht mit

Livemusik. Die Band „Durchschnitt 49“

besteht seit 30 Jahren und ist eine echte

Kellerband. Nur zu bestimmten Anlässen

tritt sie öffentlich auf. Es sind die Songs

der 70-er und 80-er Jahre, die diese 4

Männer seit Jahrzehnten begeistern. Und

wenn sie auftreten, dann für einen guten

Zweck und ohne Gage. Dieses Mal ging

der Erlös an die Frühchengruppe. Und begeistert waren die Gäste des

Abends. Es wur-

de mitgesungen

und getanzt,

denn jeder Song

war bekannt

und erinnerte

viele Gäste an

ihre Jugendzeit.
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Gemeindehaus auf dem Schnee

Frauenfrühstück am 02.11.2024

Ein weiteres Highlight war das Frauenfrühstück

am 02.11.24. Wie immer war das Haus voll. Ein

tolles Frühstück wartete auf die teilnehmenden

Frauen.

Und wenn man denkt, das

wäre alles gewesen: Nein,

die Märchenerzählerin Anke

Brauckmann sorgte für span-

nende Unterhaltung. Auch

sie verlangte keine Gage und

nahm die Gäste mit auf eine

märchenhafte Reise durch

verschiedene Länder. 

Das Gemeindehaus auf dem

Schnee mag klein sein, aber

wenn man einmal dort war, erschließt sich der eigene

Charme. Jede Veranstaltung findet in dem großen

Saal statt. 

Das sichtbare Kreuz am Kopf

des Raumes zeigt, wie wichtig

den Menschen hier die

Begegnung in diesem kirchli-

chen Haus ist. 

Hobbybörse auf dem Schnee

Am 10. November war es wieder soweit: verschiedene Aussteller  luden zur

Hobbybörse ein, unter anderen die Näh- und

Strickgruppe der Gemeinde auf dem Schnee,

deren Gewinne regelmäßig an die Frühchen-

abteilung gespendet werden.

Aber nicht nur die Näh- und Strickgruppe hatte

einen sehr dekorativen Verkaufsstand, auch alle

anderen Aussteller haben sich viel Mühe gege-

ben, um ihre Waren gut darzustellen. Mit ihren

Verkäufen konnten daher alle sehr zufrieden

sein.
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Gemeindehaus auf dem Schnee

Bei Kaffee, leckerem Kuchen und Bratwurst herrsch-

te eine gute Stimmung und viele Besucher beschei-

nigten dem kleinen,

gemütlichen Gemein-

dehaus einen ganz be-

sonderen Charme.

Wir freuen uns schon

auf die nächste Hobby-

börse auf dem Schnee.

Grünkohlessen auf dem Schnee

Auch in diesem Jahr wurde am 18. und 25. Januar das traditionelle

Grünkohlessen auf dem Schnee veranstaltet. Es kamen insgesamt 140

Gäste, die in gemütlicher Runde und in guter Stimmung beisammensaßen,

sich angeregt austauschten und das leckere Wintergemüse mit deftigen

Einlagen genossen.

Unser Koch Karl-Heinz Overhoff heizte mit seiner Frau Ute und anderen

Helfern schon jeweils am Morgen die Grünkohlkanone an.

für den Schnee: Angelika Schmitt, Gerda Stinshoff, Margitta Stehmaier
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„juenger“ - Jugendarbeit in der Gemeinde

CrossRoom

...auch 2025 ein Angebot

für Jugendliche ab 12

Jahren. Du hast Lust dar-

auf Dich mit Gleichgesin-

nten zu treffen, Spaß zu

haben, zu kochen, ge-

meinsam zu essen und zu

spielen, on Tour zu sein im

Freibad oder beim Bowlen

und einfach einen ent-

spannten Abend zu ver-

bringen? Dann komm vor-

bei zu unserem Cross-

Room. Wir treffen uns alle

zwei Wochen freitags zwi-

schen 18 und 21 Uhr.

Die Termine und Orte

kannst Du dem Flyer entnehmen. 

Bei Fragen melde Dich gerne im Jugendbüro.

Kinderkirche

Du hast Spaß am Singen, Basteln, Spielen und

miteinander zusammen sein? Du bist zwischen

5 und 12 Jahren alt? Dann komm doch zu unse-

rer Kinderkirche!

Wir treffen uns 1x im Monat zu unser

Kinderkirche von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr in der

Friedenskirche in Annen, Ardeystraße 232a.

Die nächsten Termine:  

Sa, 22. März und Sa, 31. Mai

Komm(t) vorbei! Wir freuen uns!

Jugendgottesdienst - FRED

am Sa, 29. März 25 18:00 i.d. Friedenskirche Annen und

am Fr, 23. Mai 25 18:00 i.d. Friedenskirche Annen 



„juenger“ - Jugendarbeit in der Gemeinde

Kinderbibelwoche vom 22. bis 27.April

Die Kinderbibelwoche, kurz KiBiWo

genannt, ist ein Angebot für Kinder von 5

bis 12 Jahren. 

Unter dem Motto „Asterix und Obelix bei

der Kinderbibel-Olympiade“  werden wir

mit viel Spaß und Witz die Gemeinde von

ihrer fröhlichen, festlichen und einladen-

den Seite kennenlernen. Es wird gesun-

gen, gelacht, gespielt, gebastelt, gebetet

… Wir hören und sehen Asterix und Obelix

in biblischen Geschichten, frühstücken

gemeinsam, verbringen einen schönen

Vormittag zusammen und machen einen

Ausflug am Samstag. Die Woche endet am

Sonntag mit einem Familiengottesdienst. -

Kosten: 15 €

Anmeldung mit dem Flyer, der im

Gemeindehaus ausliegt bis zum 04. April.

Weitere Informationen gibt es bei Jugendreferentin Carina Schulze.

Wir suchen Dich!

Du hast Lust bei uns

mitzumachen, neue

Ideen einzubringen und

Aktionen an den Start

zu bringen, den Ju-

gendgottesdienst mit-

zugestalten, oder oder

oder ? Du bist mindestens 14 Jahre alt? Dann ruf an oder schreib eine Mail

oder WhatsApp. Wir freuen uns über „juenger“-Zuwachs.

Ich bin nicht perfekt ­ ich bin ein Original

Jetzt habe ich genau das richtige Alter. ­ Muss nur noch rauskriegen wofür.
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Gottesdienstplan März - April 2025

So. 2. März

So. 9. März

So. 16. März

Gottesdienst 9:30
Erlöserkirche Annen

Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

Gottesdienst 11:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 9:30
Erlöserkirche Annen

Gottesdienst 11:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

mit Vorstellung der Konfirmanden

Gottesdienst 9:30
Erlöserkirche Annen

Gottesdienst 11:00
Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

mit Vorstellung der Konfirmanden

Brunch-Gottesdienst 11:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

Gottesdienst 11:00
Kirche Rüdinghausen

Präd. Mark Neuhaus

Pfrn. Anke Leuning

Pfrn.Sabine Maiwald-Humbert

Pfr. Carsten Griese

Pfrn.Sabine Maiwald-Humbert

Pfrn.Sabine Maiwald-Humbert

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert 

& Jgdref. Carina Schulze

Präd. Jenny Ramin

Fr.  28. März

So.  30. März

So. 23. März

So. 6. April

Sa. 12. April

Tischabendmahl 18:00

Erlöserkirche Annen

Osternacht 23:00

Friedenskirche Annen

Gottesdienst 14:00

Kirche Rüdinghausen

Pfrn. Anke Leuning

Pfrn. Anke Leuning

Pfr. Carsten Griese & 

Jgdref. Carina Schulze

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert

Gemeinsam-Gottesdienst m.A. 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gemeinsam-Gottesdienst m.A. 11:00
Friedenskirche Annen

Pfrn. Birgit Crone

Pfr. Carsten Griese 

Pfr. Carsten Griese 

Pfr. Carsten Griese 

Pfr. Carsten Griese So. 13. April
Palmsonntag

Do. 17. April
Gründonnerstag

Fr. 18. April
Karfreitag

Sa. 19. April
Karsamstag

Präd. Mark Neuhaus
Feierabendgottesdienst 19:00

Erlöserkirche Annen
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Gottesdienstplan April - Mai - 2025
Kirche-Kunterbunt 11:00
Erlöserkirche Annen

Oster-Gottesdienst 11:00
Kirche Rüdinghausen

anschl. Oster-Matinee im
Skulpturengarten Rüdinghausen

Pfrn.Sabine Maiwald-Humbert

Pfrn. Anke Leuning

Pfrn. Anke Leuning

zusammen mit allen 

Wittener Kirchengemeinden

Pfrn. Anke Leuning

Pfr. Stephan Zeipelt

Präd. Mark Neuhaus

Pfr. Carsten Griese

Jgdref.Carina Schulze & Team

Gemeinsam-Gottesdienst 11:00

Friedenskirche Annen

Abschluss Bibelwoche 11:00
Friedenskirche Annen

Brunch-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gemeinsam-Gottesdienst m.A. 11:00
Erlöserkirche Annen

N.N.

So. 27. April

Do. 1. Mai
Tag der Arbeit

Do. 29. Mai
Himmelfahrt

So. 20. April
Ostersonntag

Mo. 21. April
Ostermontag

Maiandacht 10:00 

Gärtnerei Overhoff

Konfirmation 14:00

Kirche Rüdinghausen

Singe-Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Konfirmation 10:00 & 14:00

Friedenskirche

Taufsamstag 14:00

Friedenskirche

Himmelfahrtsgottesdienst 11:00

Konfirmation 11:00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

So.  4. Mai

Sa. 10. Mai
Pfr. Carsten Griese &

Jgdref. Carina Schulze

Pfr. Carsten Griese &

Jgdref. Carina Schulze

Pfrn.Sabine Maiwald-Humbert

& Jgdref. Carina Schulze

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

So. 11. Mai

So. 11. Mai

Sa. 17. Mai

So. 18. Mai

Brunch-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Radpilgern nach Bochum Stiepel

11:00 Abfahrt Saalbau

Fr.  23. Mai

Sa.  24. Mai

So.  25. Mai

Präd. Mark Neuhaus
Feierabendgottesdienst 19:00

Erlöserkirche Annen
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Gottesdienstplan Juni - 2025

So. 15. Juni

So. 22. Juni

So. 29. Juni

So.  6. Juli

Gemeindefest

Friedenskirche Annen

Brunch-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Ökum.- Alm-Gottesdienst 11:00

Haus Almfrieden
Mallnitzer Weg

jeweils mit anschließender

Gemeindeversammlung !

N.N.

Pfr. Carsten Griese &

Diakon Norbert Pieofke

Gottesdienst 

ACK Witten
ACK Witten

Gemeinsam-Gottesdienst m.A. 11:00
Kirche Rüdinghausen

So.   1. Juni

So.  8. Juni
Pfingstsonntag

Mo.  9 Juni
Pfingstmontag

Kirche Kunterbunt 11:00

Friedenskirche Annen

Gottesdienst 11:00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst  9:30

Erlöserkirche Annen

Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Präd. Mark Neuhaus

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Am So. 6. Juli um 11 Uhr findet der

diesjährige ökumenische Almgottes-

dienst am Vereinsheim „Haus

Almfrieden“ (Mallnitzer Weg 37) statt.

Der Posaunenchor Rüdinghausen, das

Herdecker Alphorntrio und die

„Bayernmusi“ gestalten den musikali-

schen Rahmen des Gottesdienstes.

Zum Almgottesdienst laden wieder der

Bayernverein Einigkeit Dortmund e.V.

(gegründet 1909) und die Kirchen-

gemeinden Rüdinghausen, Annen und

Piusgemeinde ein. 

Pfrn.Sabine Maiwald-Humbert
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Kunst & Kirche

„Kiddy Citny | Kunst mit Botschaft“  

Symbol für Frieden, Freiheit und Menschlichkeit 
im Rahmen „Kunst & Kirche“ von Detlef H. Mache

In Stuttgart 1957 geboren, aufgewachsen in Bremen, inspiriert von den

Künstlern David Bowie, Nina Hagen und Lou Reed zog es Kiddy Citny

1975 nach West-Berlin, um in ein Musiker- und

Künstlerleben einzutauchen. Getragen von einer

optimistischen Aufbruchsstimmung auch durch

eine  innovative Kunstauffassung – wie bei-

spielsweise von der Berliner Künstlergruppe der

„Jungen Wilden“ um Rainer Fetting, Salomé,

Helmut Middendorf und Bernd Zimmer gelebt –

stand er am frühen Morgen im April 1984 vor

dem Malgrund seines ersten Ateliers, wo es

keine Staffelei gab – 1,20 Meter breit und 3,60

Meter hoch pro Segment, nämlich an der

Berliner Mauer in der Waldemarstraße im ameri-

kanischen Sektor in Berlin-Kreuzberg – die sich

seit 1961 wie eine graue, traurige und schwer gelaunte Betonmonster-

schlange durch Berlin schlängelte. 

Auf der „freien“ Seite bemalte er als einer der ersten Street-Art-Künstler

gemeinsam mit Thierry Noir & Christophe E. Bouchet und auch Keith

Haring gezielt Segmente der Berliner Mauer in Berlin-Kreuzberg in illega-

len Aktionen. „Wir wollten die Hauptstadt der DDR und die Mauer ad absur-

dum führen, indem wir Berlin mit unserer Kunst einschließen. “Obwohl man

auf der Westseite der Mauer malte, bewegte man sich damit auf DDR-

Staatsgebiet. Es war illegal, sich

an der Mauer künstlerisch zu

betätigen, da die gesamte

Grenzanlage der damaligen

DDR gehörte. Aber der Malgrund

war gut vorbereitet: riesige

Betonflächen, weiß grundiert und

gut zugänglich. Man musste

schnell arbeiten, die Betonseg-

mente zügig füllen, um nicht mit-

ten in der Aktion von den
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Kunst & Kirche

Grenzposten verjagt oder erwischt zu werden. Die Intention von Kiddy

Citny bestand darin, mit seinen sichtlich ikonenartigen und kraftvollen

Farben ein „revolutionäres“ Zeichen zu

setzen, eine Botschaft der Einheit und

Eintracht zwischen den Völkern Ost-

und Westdeutschlands. Die Berliner

Mauer an dieser tödlichen Grenze zu

bemalen und damit zu verwandeln,

symbolisierte einen Akt des Wider-

standes und des „Trotzes“, um mit sei-

nen künstlerischen Mitteln den Widersinn dieses Bauwerkes aufzuzeigen

und den Fall der Grenze voranzutreiben. Zwischen April 1984 und dem Fall

der Mauer im November 1989 bemalte Kiddy Citny mit seinen künstleri-

schen Weggefährten nahezu 5 Kilometer der Berliner Mauer, die sich 44

Kilometer mitten durch Berlin

(„Sektorengrenze“) zwischen

Ost-Berlin und West-Berlin

schlängelte. Mit seinen Werken

zählt Kiddy Citny zu den Pionie-

ren der sogenannten „Street Art“-

Bewegung in Deutschland, als

„Mauermaler“ erlangte er interna-

tionale Bekanntheit. Seine Kunst

wurde nach dem Mauerfall 1989

zum kultur-politischen Fanal, seine Bilder galten nicht nur in der

Kulturszene endgültig als Symbol für Frieden, Freiheit und Menschlichkeit. 

Unsterblichkeit erlangten seine Werke spätestens 1986 in Wim Wenders’

Film „Der Himmel über Berlin“ mit den großartigen Schauspielern Bruno

Ganz, Otto Sander  und Peter Falk. In diesem Wenders-Klassiker fällt

Bruno Ganz als Engel vom Himmel und landet genau vor der bemalten

Berliner Mauer, wo er an Citnys Malereien entlang wandelt. Dabei wird er

vom Engel zum sterblichen Menschen – es wechselt das vorherige

Schwarz-Weiß-Berlin zu Farbe – eine Liebeserklärung an das Leben, an

die Sinnlichkeit und eine phantasievolle Hommage an die damals noch

geteilte Stadt Berlin beginnt - … und damit unterstricht der Künstler Kiddy

Citny vor fast 40 Jahren sein Plädoyer für eine Welt des Friedens, der

Freiheit und der Verantwortung für die Zukunft – eine Kunst mit Botschaft. 





27

Kunst & Kirche

(nächste Ausgabe den Teil II  „Kiddy Citny | Kunst mit Botschaft“ 

Symbol für Frieden, Freiheit und Menschlichkeit)

Literatur: 

LeLé Berlin - Park Palace Monte-Carlo | Le Mur de Berlin | Art Enchères Catalogue Maitre Marie-

Therese Escaut-Marquet | 1990

Kiddy Citny | Einheit – Unity | Naumann Beck | Verlag für kluge Köpfe | 2019

Detlef H. Mache | Kunst mit Botschaft – Art with Message | Hrsg. Edition M - Stiftung Bildung & Kultur

| Museumserstausgabe | 2025  
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Ökumenische Fahrradsternfahrt zur Stiepler Dorfkirche 

Am 25. Mai 2025 machen sich in ökumenischer Weite verschiedene

Radgruppen aus Essen, Münster, Witten, Hattingen, Gevelsberg und

Schwelm auf zu einer Radsternfahrt nach Bochum-Stiepel. Organisiert wird

dieses besondere Event von dem Arbeitskreis Kirche und Sport und DJK in

Zusammenarbeit mit dem ADFC. Die Ankunft in Stiepel ist für 13 Uhr

geplant. Nach einem kleinen Imbiss feiern wir gemeinsam einen

Gottesdienst in der Dorfkirche, bevor wir die Rückfahrt antreten.

Radbegeisterte aller Couleur (mit E-Bike, Klapprad, Rennrad etc.) sind

herzlich willkommen. 

Treffpunkt der Abfahrten zur alten Dorfkirche Bochum Stiepel am 25. Mai:

- Hattingen um 12.00 Uhr - Johanneskirchengemeinde (Uhlandstr. 32)

- Hattingen um 12 Uhr - Kirche Winz-Baak (Schützstr. 2)

- Witten um 11.00 Uhr - Saalbau Witten (Bergerstr. 25)

weitere Infos bei Pfr. Carsten Griese, Mail: griese@kirche-hawi.de



Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von März - April 2025

März

Elisabeth Schneider 88 J.

Gustav-Adolf Schefers 85 J.

Edelbert Küper 84 J.

Doris Nagel 86 J.

Erna Frank 96 J.

Heidemarie Lünz 81 J.

Claus-Dietrich Kohlmann 86 J.

Günter Ellmer 96 J.

Gertrud Jablonski 90 J.

Hildegard Aufermann 86 J.

Dorothea Donschen 86 J.

Heidi Schrei 82 J.

Inge Lawonn 83 J.

Manfred Göllner 83 J.

Gerda Stemmann 80 J.

Sigrid Wiegold 85 J.

April

Wolfgang Watermann 81 J.

Christel Schlicker 82 J.

Brigitte Krenz-Pamp 83 J.

Rita Wüstenfeld 80 J.

Karl-Heinz Rehtanz 95 J.

Friedhelm Siepmann 80 J.

Marlis Cebulski 86 J.

Ursula Klopsch 86 J.

Klaus Pflüger 85 J.

Helga Braukmann 87 J.

Ingrid Klute 90 J.

Jutta Santorius 89 J.

Elisabeth Reichmann 88 J.

Ursula Wenderoth 91 J.

Marga Liebelt 84 J.

Arnold Lohoff 83 J.

Monika Schlosser 84 J.

Udo Rehling 85 J.

Gerd Niederheide 86 J.

Ingeborg Rehling 83 J.

Renate Hoffmeister 81 J.

Karin Malucha 84 J.
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Du zeigst mir den Weg, der zum
Leben führt. Du beschenkst

mich mit Freude, denn du bist
bei mir; aus deiner Hand emp­
fange ich unendliches Glück.

Psalm 16,11
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von Mai - Juni 2025

Juni
Gerrit Malucha 84 J.

Gisela Lüdecke 81 J.

Siegfried Hainke 83 J.

Rosemarie Groll 88 J.

Giesela Rudolph 88 J.

Anneliese Friderici 88 J.

Inge Pake 86 J.

Edeltraut Wolter 83 J.

Eberhard Reinisch 83 J.

Otto Schäfer 91 J.

Gerda Jahns 98 J.

Christine Schröder 80 J.

Anneliese Wörmann 90 J.

Inge Puderbach 86 J.

Karl-Heinz Wiegold 90 J.

Ingrid Haarmann 87 J.

Wilma Block 90 J.

Wilfried Lorenz 82 J.

Sigrid Scheve 81 J.

Günter Schrick 84 J.

Rolf Stratmann 82 J.

Gerda Schmidt 84 J.

Herbert Jähnig 84 J.

Ingrid Kamp 84 J.

Heinz-Jürgen Koch 82 J.

Mai
Christa Zeller 87 J.

Inge Sieweke 87 J.

Margarete Niemczyk 88 J.

Herbert Alt 82 J.

Rita Lyding 84 J.

Gisela Reckert 85 J.

Anita Schäfer 90 J.

Ulrich Knäbel 85 J.

Helga Berker 93 J.

Erika Hassinger 87 J.

Hermann Remmert 84 J.

Bärbel Bonnermann 85 J.

Ellen Effler 85 J.

Erika Bök 85 J.

Reinhold Payk 85 J.

Irmgard Müller 87 J.

Dieter Schwarz 90 J.

Marianne Groß 84 J.

Kurt Walther         100 J.
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Doris Wiesemann 86 J.

Emil Schäfer 95 J.

Doris Schade 87 J.

Ingeborg Stenzel 88 J.

Christa Schormann 81 J.

Gudrun Mohr 82 J.

Harry Kaszemekat 91 J.

Udo Koschewski 80 J.

Maria Specht 88 J.

Margarete Labudda 96 J.

Axel Kuhn 81 J.

Robert Schidlowski 95 J.

Doris Kleinhans 85 J.

Christa Brücher 86 J.

Walter Eisenhuth 91 J.

Reinhold Halwaß 87 J.

Heinz-Günter Langohr 93 J.

Doris Brilla 84 J.
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Bestattungen

Martin Schulze
Bestattungen jeglicher Art

Überführungen

Erledigungen sämtlicher Formalitäten

Ardeystraße 321  58453 Witten

Telefon 02302 80528
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Verabschiedung aus dem Pfarrdienst

Ende Januar wurde Pfarrer Dirk Ochtrup in

Bommern aus seinem aktiven Pfarrdienst in den

verdienten Ruhestand verabschiedet. In unse-

rer Gemeinde Rüdinghausen/Schnee versah er

den Dienst in den Jahren von 2011 bis 2016.

Anschließend war er in Bommern und Wengern

eingesetzt. Einige aus unserer Gemeinde

besuchten hierbei den Verabschiedungsgottes-

dienst und wünschten ihm für seinen weiteren

Lebensweg alles Gute. 

Mögen wir uns auch tausend Schritte von Gott entfernt haben,
so bedarf es nicht mehr als eines einzigen Schrittes, 

um zu ihm zurückzukehren.
(H.­J. Eckstein)
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Gibt es eigentlich die eine,

unumstößliche, klare, nicht

widerlegbare und ultimative

Wahrheit? Ist die Frage nach

der Wahrheit in Zeiten von

„Fake-News“, „alternativen

Fakten“ nicht überholt? Kann

sich nicht einfach jeder seine

eigene Wahrheit zusammen-

basteln?

Wenn ich es mir nur fest

genug wünsche, kann doch

ein Baum in der Wüste wa-

chsen, wenn ich den gerade

dringend brauche, oder?

Am Ende haben wir trotz

aller Bastelei irgendwo tief in

uns diese Stimme, die fragt:

“Und was stimmt jetzt? Was

ist wirklich wahr und richtig?"

Christen glauben daran, dass Wahrheit viel mehr ist als Wissen. Christen

glauben an die Wahrheit als Person: Jesus Christus. Wer mit ihm in

Beziehung tritt, der hat eine Verbindung zu dem, was wirklich, wahr und

richtig ist. Beispiel gefällig?

- Gott hat dich wunderbar gemacht und liebt dich. Für ihn bist du ausge-

sprochen wertvoll.

- Jesus ist immer da für dich, maximal ein Gebet entfernt. Er will dich

begleiten, trösten, tragen, herausfordern, anfeuern ...

- Er schenkt dir die Chance auf wahres Leben, voll richtiger Abenteuer. Er

klettert sogar mit dir auf einen Baum - wenn es den auch tatsächlich gibt.
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Menschen(s)kind

Illustration: C. Habicht | Text: H. Metz | © Stiftung Marburger Medien

„Dummköpfe sind Denkerköpfen weit überlegen. ­ Zahlenmäßig.“

„Die meisten Menschen haben vor einer Wahrheit mehr Angst
als vor einer Lüge.“
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Fußballprofi Mario Götze hat einen sehr emotionalen Brief an seine Kinder

verfasst, in dem er auch über die dramatische Frühgeburt seines Sohnes

schreibt:

Ich werde nie vergessen, als eure Mutter im siebten Monat schwanger war

und unsere Hebamme zu uns nach Hause nach Dortmund kam. Sie mach-

te einen Ultraschall, eine Routineuntersuchung, um sicherzustellen, dass

alles in Ordnung war, aber plötzlich sagte sie:

„Es scheint, als ob es Ihrem Baby nicht gut

geht. … Sein Herzschlag ist zu langsam. Wir

müssen den Krankenwagen rufen. Sie müs-

sen sofort ins Krankenhaus.“

Ich hatte fast das Gefühl, mein Herz würde

aufhören zu schlagen. Wir hatten uns darauf

vorbereitet, dass die Geburt in Düsseldorf

stattfinden würde, wo wir den Arzt kannten

und uns sicher fühlten – aber das war eine

Autostunde entfernt, und der Krankenwagen fuhr zum nächsten Kranken-

haus in Witten. Ich fuhr direkt hinter ihnen, aber ich fühlte mich so weit weg

von ihnen. 20 Minuten lang fuhren wir mit eingeschalteter Sirene sehr

schnell, rasten über rote Ampeln und schlängelten uns zwischen hupenden

Autos hindurch.

Es gibt Albträume, lebende Albträume, und dann ist da noch das hier …

Als Elternteil ist es unmöglich, die Angst zu beschreiben, ein Kind zu ver-

lieren. Ich geriet in Panik und schwitzte. Ich war so aufgeregt, dass es mir

bis in die Magengrube ging. Jede Sekunde kam mir wie eine Minute vor,

jede Minute wie eine Stunde. Ich weiß nicht einmal, wie ich das Auto auf

der Straße halten konnte, denn ich konnte nur denken: Bitte, bitte, bitte,

bitte, lass es ihm gut gehen. - GOTT, BITTE!

Im Krankenhaus warteten etwa ein Dutzend Leute auf uns. Alles ging so

schnell. Sie umringten deine Mutter, und dann sagte, glaube ich, jemand:

„Sein Herz schlägt noch!“ Ich war so erleichtert, dass ich fast zu Boden fiel.

Aber dann sagte der Arzt: „Wir müssen das Baby rausholen!“ Es bestand

die Möglichkeit, dass du eine Infektion hattest. Sie führten einen medizini-

schen Eingriff namens Kaiserschnitt durch, und die nächsten paar Minuten

konnte ich nur dasitzen. - Warten, hoffen, beten.

Endlich, Rome, hast du es auf diese Welt geschafft, sechs Wochen zu früh.

Ich schätze, du warst einfach aufgeregt, uns zu sehen.

Ein Brief an meine Kinder
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Die Bibel: Jeremia 29,12-13

Und in der Sekunde, in der ich dich sah, verstand ich. Ich begriff es.

Mein Leben hat sich verändert. Nichts wird mehr so sein wie zuvor.

Aber wir hatten ein kleines Problem. Die Ärzte haben dich auf die

Intensivstation gebracht, damit sie dich überwachen und sicherstellen

konnten, dass du dich gut erholst, und wir sind dort bei dir geblieben. Ich

sollte eigentlich wieder mit meinem damaligen Verein Dortmund trainieren,

aber das war im Juni 2020, mitten in einer Pandemie, und es gab

Sicherheitsvorschriften dafür, wohin wir gehen durften. Das Krankenhaus-

personal sagte mir, ich könne entweder zum Trainingsgelände zurückkeh-

ren oder Zeit im Krankenhaus verbringen, aber nicht beides.

Ich musste mich entscheiden: Fußball oder Familie. Hah. Ich sagte:

„Schau, das ist nicht einmal eine Entscheidung.“

Ich rief den Verein an und erklärte, dass ich nicht zum Training kommen

könne, bis es dir wieder 100 % gut geht. …. Ich glaube nicht, dass

Dortmund darüber super glücklich war, aber ich denke, sie haben es ver-

standen. Sie mussten es. Es gab keine Alternative.

Ich bin in erster Linie Vater. Und erst dann Fußballer. Dafür werde ich mich

nie entschuldigen.

Heute sieht man dir nicht an, dass du so früh geboren wurdest. Du hast so

viel Energie, dass Papa angefangen hat, Kaffee zu trinken, nur um mitzu-

halten.
aus theplayerstribune.com / Bild: Michael Kranewitter

Wenn ihr mich anruft, will ich euch antworten,
wenn ihr zu mir betet, will ich euch erhören,

wenn ihr mich von ganzem Herzen sucht,
will ich mich von euch finden lassen. 

Mut 
ist Angst,die gebetet
hat.

Gebet ist nicht alles.Aber ohne Gebet ist alles nichts.
Das Geb

et 

verände
rt mehr 

als die S
ituation.

Es verän
dert 

dich.

Das Gebet ist

die geheimnisvolle

Verbindung zwischen

der Ohnmacht des

Menschen 

und der Allmacht

Gottes.
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Über die Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte - März bis Juni 2025

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion: Helmut Veit, Dominik Schmid

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 21.05.2025

Bilder: Pixabay, Deepai, Mache-Stiftung, KiGa, H. Veit,  A. Schmitt, H.-M. Julius- Umschlagfoto: Klaus Hinnenkamp

Regelmäßige Veranstaltungen
Gemeindehaus Brunebecker Str. 18:

Montags: 14.30 Uhr Montagsrunde (letzter im Monat)

Dienstags: 18.00 Uhr Bandprobe „CrossHouse“

19.30 Uhr Posaunenchor

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

19.30 Uhr Masithi Gospel Singers

Donnerstags: 16.00 Uhr Jugendtreff

18.00 Uhr Bandprobe „CrossHouse“

Freitags: 19.00 Uhr Männerdienst (jeden 3. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis (jeden 1. im Monat)

15.00 Uhr Strickrunde

Dienstags: 15.00 Uhr Nähen (1.+ 3. im Monat)

Mittwochs: 9.00 - 12.00 Uhr Nähen für soziale Projekte

15.00 Uhr Schneer Kaffeerunde (jeden 2. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelrunde



Pfr. Carsten Griese

E-Mail: griese@kirche-hawi.de

Kindergarten 

Brunebecker Str. 8 Telefon 80852

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon 89426

Kinder- und Jugendarbeit Telefon 01573-6961218

Carina Schulze Mail: carina.schulze@kirche-hawi.de

Montagsrunde

Ruth Wiemer Telefon 801769

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon 278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon 80850

Masithi Gospel Singers

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Di.  10 - 13 Uhr

Brunebecker Str. 18 Do. 15 - 18 Uhr

Telefon: 80592 - Fax: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

IBAN: DE43 4525 0035 0000 450 429 - Sparkasse Witten

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Gemeindebüro Brunebecker Str. 18

Tatjana Jütte Telefon 80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18

Hausmeisterin Anja Stamm Telefon 0163-5627795

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon 800189

Presbyterium

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Kontakte

Band „CrossHouse“ und Jugendarbeit

Dominik Schmid Telefon 01577-5323673

Neu: Infos zu kommenden Veranstaltungen und Neuigkeiten rund um die

Gemeinde gibt es jetzt auch auf unserem neuen Instagram-Kanal 

der Kirchengemeinde: @kirchengemeinde.ruedinghausen

Schaut auch auf dem Kanal unserer Band vorbei: @cross_house_band

Telefon 01573-2062246



Kiddy Citny | Grace | 2024 | Acryl & Mixed Media auf Leinwand

© VG Bild-Kunst Bonn | Kiddy Citny Berlin | Mache Stiftung Bildung-Kultur.org
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